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ERFA KV 
Klimaschutz durch Transportverlagerungen 
auf den Kombinierten Verkehr – 
Förderung von Erfahrungsaustausch im KV

ERFA KV-Gruppen

Unternehmen, die entweder erstmalig den KV  
nutzen oder zusätzliche Transportmengen auf  
den KV verlagern möchten, sind herzlich eingela-
den, sich in den ERFA-Gruppen zu beteiligen. 

Die regionalen Gruppen werden in Zusammen-
arbeit mit den IHKs organisiert.

Dortmund

Frankfurt

Franken

Hamburg

Lausitz



•	 �Wissenzugewinn der Unternehmen im  
Bereich des KV

•	 Gründung von regionalen ERFA-Gruppen in 
Deutschland

•	 Initiierung von Verlagerungsprojekten

Ziele des Projekts 

Was ist ERFA KV?

Die Verlagerung von Transporten von der Straße 
auf die Schiene und im Speziellen auf den Kombi-
nierten Verkehr (KV) weist ein enormes Potenzial 
zur Reduzierung von CO2-Emissionen auf. Doch in 
der Praxis stehen die verladenden Firmen mehreren 
Hemmnissen wie Kostenunsicherheit, mangelnder 
Erfahrung mit den Dienstleistern etc. gegenüber. 

Ziel ist es daher, Unternehmen für das Thema 
Kombinierter Verkehr zu sensibilisieren und ihre 
individuellen ökologischen und wirtschaftlichen 
Vorteile bei Einführung oder Ausweitung des KV 
zu analysieren. In den Erfahrungsaustauschgruppen 
(ERFA-Gruppen) können die großen Hemmungen 
vor dem Ersteintritt in den KV durch Best Practice-
Erfolge abgebaut und neue KV-Relationen initiiert 
werden.

Vorbereitung der ERFA-Gruppen

•	 Ist-Analyse des KV

•	 Identifikation von individuellen Verlagerungspotenzialen

•	 Unternehmensauswahl für die ERFA-Gruppen

Inhalt der ERFA-Gruppen

•	 Fachliche Begleitung der Diskussion

•	 Durchführung von Fallstudien mit dem Ziel Verlagerungs-  
und Bündelungspotenziale zu identifizieren

Weitere zu erwartende Ergebnisse

•	 Praxisleitfaden über Möglichkeiten und Umsetzungsstufen 
hin zu einer Verlagerung

•	 Öffentliche Veranstaltungen zur Darstellung der Ergebnisse 
und Diskussion

Wissenzugewinn 

Einsparpotenziale 

Entscheidungshilfe


